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Der Rat der Stadt Münster möge beschließen: 
 
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die städtischen Internetauftritte grundlegend zu überarbeiten 
und einen Masterplan für eine E-Government-Strategie aufzustellen. Die Leitziele dafür sind: 
 

• Vereinheitlichung der Benutzerführung und der Gestaltung der diversen Internetauftritte von 
Ämtern und Einrichtungen unter einer Dachmarke „muenster.de“. 

• Überarbeitung der Gestaltung des Stadtportals, so dass muenster.de optisch mit vergleich-
baren Angeboten wettbewerbsfähig erscheint und die gewünschte Attraktivität für Münster 
im Internet verbreitet. 

• Entwicklung einer sukzessiv abzuarbeitenden E-Government-Strategie zum Ausbau von 
Online-Angeboten (Ratsinformationssystem, Online-Dienste (Information und Partizipation) 
für die Bürgerschaft, Ansprechpartner etc.) 

• Strukturierung und Kommentierung der Linksammlung zu Angeboten von Vereinen und bür-
gerschaftlichen Gruppen 

• Internationalisierung wichtiger städtischer Angebote für ausländische Gäste und hier leben-
de fremdsprachige Bürger. 

 
Um dies zu erreichen, wird 
 

1. die Stadt Münster eine Kooperation mit der Universität (z.B. Institut für Wirtschaftsinformatik, 
Zentrum für E-Government) oder anderen geeigneten Partnern suchen. 

2. die Verwaltung einen Ämter und Einrichtungen übergreifenden Koordinator benennen, der 
für sämtliche Online-Angebote steuernd agiert und insbesondere für deren Vernetzung 
sorgt. 

3. die Stadtverwaltung eine Strategiegruppe einrichten, der angehören: 
a) Jeweils ein Vertreter für den Bereich 

- der wissenschaftlichen Begleitung (entsprechend Ziffer 1 des Antrags), 
- der jeweils beteiligten städtischen Ämter / Eigenbetriebe, 

b) fünf Vertreter des Rates. 
4. die Stadtverwaltung die für die Umsetzung notwendigen personellen und sächlichen Res-

sourcen ermitteln und zur Deckung von entstehenden Kosten PPP-Modelle prüfen als auch 
für eine Refinanzierung Werbeeinnahmen (Bannerwerbung) akquirieren.  

 
 
Begründung: 
 
Ein Internetportal hat für jede Stadt eine besondere Bedeutung, da heute bereits erheblich, zukünf-
tig aber noch mehr Kommunikation darüber stattfinden wird. Für öffentliche Verwaltungen trägt das
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Internet zu einer größeren Effizienz und Serviceorientierung bei. Im Bereich der politischen Prozes-
se kann es zu einer verstärkten Information und Partizipation des Bürgers genutzt werden. 
 
In zahlreichen Vergleichsstudien wird der heutige Internetauftritt der Stadt Münster als suboptimal 
bewertet. Die begleitenden Kommentierungen lassen erkennen, dass außerhalb der Stadtverwal-
tung ein großes Interesse besteht, muenster.de zu mehr Attraktivität zu verhelfen. 
 
In einer Step-by-Step-Strategie sollte in einer ersten Stufe ein Modell für das eigentliche Portal ent-
wickelt werden, dass übersichtlicher und dynamischer, grafisch anspruchsvoller gestaltet wird.  
 
Ergänzend sollte dazu – möglichst parallel –  mit wissenschaftlicher Begleitung der Universität eine 
E-Government-Strategie entwickelt werden. In weiteren Ausbaustufen sollten dann die Angebote 
der aktuell ausgegliederten Websites (mit Priorität von Münster Marketing) wieder in das Stadtportal 
eingebunden werden. 
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